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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 19 April Der Kaiſer traf heute mittag in Darm

ſtadt ein und wurde am Bahnhofe vom Großherzog empfangen
Später fand im Neuen Palais eine Frühſtückstafel ſtatt Nach
mittags traf er wieder in Homburg ein und wurde von der
Kaiſerin auf dem Bahnhofe empfangen

Nach Meldungen aus Shanghak war das vom Taotai zu
Ehren des Prinzen Heinrich von Preußen veranſtaltete
Ballfeſt zahlreich beſucht und nahm einen äußerſt glänzenden
Verlauf Vor dem bereits gemeldeten Empfange der Konſuln
hatte der Prinz geſtern den Beſuch des Taotai erwidert Später
wurden die Mitglieder des Gemeinderaths ſowie hervorragende
Mitglieder der deutſchen Kolonie empfangen Heute fand zu
Ehren des Prinzen ein Frühſtück und abends im deutſchen Klub
eine Tanzfeſtlichkeit ſtatt Die Abreiſe des Prinzen erfolgt dem
Vernehmen nach Donnerstag Die oberſten Beamten haben dem
Prinzen Heinrich werthvolle Geſchenke überreicht

Der König von Sachſen empfing heute in Dresden
eine Deputation aus 22 Mitgliedern zumeiſt Bürgermeiſtern

z des ſächſiſchen Gemeindetages unter Führung des
Oberbürgermeiſters Betler Dresden welche dem Könige eine
Urkunde über 516 Stiftungen mit einem Geſammtkapital
von rund 4,790,000 M zu wohlthätigen Zwecken verſchiedener

Art überreichte 4Auf Anregung des herzoglich braunſchweigiſchen Stagts
a hat die Landesverſammlung einſtimmig beſchloſſen

der Theilnahme des Landes an der Feier der ſilbernen Hoch
zeit des Prinzen und der Prinzeſſin Albrecht in einer
gemeinſamen Adreſſe des Landtages und des Miniſteriums Aus
druck zu e in welcher die innigſten Glück und Segens
wünſche ausgeſprochen werden ſollen Die Landesverſammlung
beſchloß ferner der Prinzeſſin Albrecht aus Staatsmitteln
50,000 M zur Verfügung zu ſtellen um ſie den milden
Stiftungen des Herzogthums zuwenden zu können Prinz
Friedrich Heinrich hat es übernommen die Adreſſe die in einer
koſtbar ausgeſlatteten Truhe ruht zu überreichen Die Stadt
Braunſchweig ſowie die übrigen Städte des Herzogthums ſandten
ebenfalls koſtbare Glückwunſchadreſſen desgleichen viele Vereine
und Körperſchaften Die Stadt Braunſchweig trägt heute viel
fach Flaggenſchmuck

Prinz und Prinzeſſin Leopold von Bayern welche
morgen ihre ſilberne Hochzeit feſtlich begehen empfingen geſtern
und heute in München zahlreiche Depntationen darunter auch
eine ſolche des Weſtf Dragoner Regiments die heute vom
Prinzen zur Tafel gekaden wär an der auch der preußiſche Ge
ſandte Graf v Monts und die Herren der Geſandtſchaſt theil
nahmen Heute nachmittag trafen die Erzherzoge Franz Salvator
und Joſeph Auguſt mit ihren Gemahlinnen dort ein und wurden
am r x vom Prinzregenten empfangen Kaiſer Franz
Joſef wird morgen früh erwartet

Bei dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Dr von
Miquel findet Mittwoch 27 April abends 9 Uhr eine parla
wentariſche Geſellſchaft ſtatt zu welcher der Reichskanzler die
Miniſter Mitglieder des Bundesraths und zahlreiche Parla
mentarier aus dem Reichstage und aus beiden Häuſern des
Landtags Einladungen erhalten haben

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 19 April ſchreibt man uns Heute trat
das preußiſche Abgeordnetenhaus zum zweiten Abſchnitt
ſeiner letzten Tagung vor den Neuwahlen wieder zuſammen
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Jnterpellation deskonſervativen Abg d Hroghanſen über die Beſteuerung

der Waarenhäuſer deren Beſprechung aber einen der
artigen Umfang annahm daß die ganze Sitzung damit aus
geſüllt wurde Der Jnterpellant machte ſich ſeine Sache recht
leicht Ohne irgend eine Spur von Abwägung nach
beiden Seiten hin erklärte er die großen Wagrenhäuſer einfach
für einen auszurottenden Krebsſchaden der die kleinen und
mittleren Gewerbe vernichte Er verwies auf die Geſetzgebun
anderer Staaten namentlich Frankreichs und verlangte da
eine Umſatzſteuer Platz greife dieſe aber vom Staate und nicht
von den Kommunen verhängt werde Eine eigenthümliche
nicht ſonderlich bequeme und angenehme Stellung nahm die
Regierung gegenüber der Anfrage ein Einerſeits durfte ſie
die Zünftler bekanntlich einen Hauptbeſtandtheil der Politik der
Sammlung nicht allzu ſtark vor den Kopf ſtoßen andererſeits
konnte ſie es aber doch mit ihrem ſtaatsmänniſchen Gewiſſen nicht
vereinbaren die unreifen ungusgearbeiteten Pläne jener Herren
zu gcceptiren um ein in ſeiner Exiſtenz und in ſeinem Umfang
noch gar nicht überſehbares Uebel beſeitigen zu wollen And
ſo kam es daß ſowohl der Generalſteuerdirektor Burghart
wie der Vicepräſident des Staatsminiſteriums Herr v Miquel
zwar überfloſſen von Worten des Wohlwollens für die kleinen
und mittleren Geſchäftsinhaber und der Anerkennung der durch
die Bazare herbeigeführten Schädigungen daß ſie aber auf
der anderen Seite unverblümt ankündigen mußten ein gang
barer Weg zur Beſeitigung dieſer Schäden ſei bisher weder
in der heutigen Verhandlung noch in denen des Jahres 1896
von irgend einem der Redner angegeben worden So lange
das aber nicht geſchehe und auch die Regierung wiſſe keinen
ſolchen Weg ſo ſei das einzige Mittel das den Kommunen
zu überlaſſen Umſatzſteuern oder Zuſchläge zur Gewerbeſteuer
einzuführen Es wurde nachdrücklich von der Regierung be
tont daß alle Länder auch Franukreich auf dem beregten Ge
biete vorläufig immer noch Werner unternähmen bei der
Regelung ſei die allergrößte Vorſicht vonnöthen damit nicht
berechtigte Jntereſſen verletzt würden Erfrenlich war es aus
dem Munde des Herrn Burckhardt zu vernehmen daß eine
Umſatzſteuer in einer Ausdehnung daß damit den großen
Geſchäften der Lebensfaden abgeſchnitten würde nicht geplant
werden könne Eine geringere Steuer aber habe wie Frank
reich zeige das Gedeihen der großen Häuſer keineswegs be

einträchtigt Letztere Beeinträchtigung iſt aber der Zweck und
die Abſicht der Agrarier und Zünftler Sie wollen die Waaren
häuſer vernichten und wünſchen daher das wie ſich Dr Hahn

hernach ſelbſt gausdrückte brutale Mittel der hohen er
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drückenden Beſtenerung Hier geht wie wir ſehen die preu
ßiſche Regierung nicht mit und ſo erklärt ſich ſchließlich die
eiſige Atmoſphäre die während der Regierungsreden auf der
Rechten herrſchte Ein gutes Wort ſprach auch Herr v Miquel
als er hervorvorhob daß das Streben ſoziale Uebelſtände
lediglich durch Steuermaßnahmen beſeitigen zu wollen zu ganz
bedenklichen Konſequenzen führen müßte Wenn man jetzt die
Großkanfleute durch hohe Steuern todtſchlage ſo könnten
morgen die Handwerker kommen und daſſelbe gegenüber der
Jnduſtrie die Schuhmacher gegenüber den Schuühfabriken c
verlangen Wir acceptiren ſolche Ausführungen gern um ſo
mehr als wir ſie aus dieſem Munde kaum erwarten durften

Alles in allem verkörperte ſich die heutige Debatte
wieder wacker zu einer Niederlage der Zünftler die ſich
mit dem ſchwachen Troſt begnügen mußten daß man ihre
Kritik der herrſchenden Zuſtände bis zu einem gewiſſen Grade
zugab deren Forderungen zu erfüllen die Regierung ſich aber
nicht herbeiließ Aus dem Hauſe ſprachen noch in ſehr ver
ſtändiger und ſachkundiger Art gegen die Tendenz der Jnter
pellation die Abgeordneten Hausmann natl und Gothein
freiſ Vgg von denen der letztere mit vollem Recht hervor
hob daß der Großgrundbeſitz zum mindeſten eben ſo große
volks wirthſchaftliche Nachtheile böte wie die Waarenhäuſer und
daß man daher auch vor ihm bei einer beabſichtigten Steuer
Erdroſſelung nicht Halt machen ſolle Jm Sinne der Jnter
pellation ſprachen die Centrumsmänner Dasb ach und Pleß
der unvermeidliche Dr Arendt der konſervative Abgeordnete
Winckler und ſchließlich der Bundesführer Dr Hahn der
in ſeiner krauſen Rede u a den durch ſeine Kühnheit
feſſelnden Satz ausſprach die Großlandwirkhe nähmen ſich
ihrer Leute mehr an als die Großkauflente und der ſich von
einem Verſchwinden der Waarenhäuſer in den Großſtädten eine
vermehrte Arbeitsgelegenheit auf dem platten Lande verſprach
Endlich wurde Schluß gemacht Morgen beginnt die Jnetr
pellation über die ländlichen Arbeiter im Oſten deren Be
ſprechung mindeſtens zwei Tage in Anſpruch nehmen dürfte

Verwaltung und Rechtspflege

Mit Rückſicht auf Aenderungen der preußiſchen Ver
waltungsOrganiſation hat ſich eine Umgeſtaltung des Ver
Er der in Preußen nach verſchiedenen Beſtimmungen
es Wahlreglements vom 24 Mai 1870 zur Aus

führung des Reichswahlgeſetzes zuſtändigen Behörden
nöthig gemacht Es kommen dabei namentlich die Theilung
der früheren Provinz Preußen in Oſt und Weſtpreußen ſowie
die Verwaltungsorganiſation in Heſſen Naſſau in Betracht
Es konnte nunmehr für alle preußiſchen Provinzen mit Aus
nahme Hannovers beſtimmt werden daß ſoweit die Ent
ſcheidung über die Einſprachen gegen die Wéhlerliſten Ab
grenzung der Wahlbezirke und die Ernennung der Wahl
vorſteher Stellvertreter uſw ſowie die Beſtimmung des
Wahllokales in Betracht kommen auf dem Lande der Land
rath in den Städten der Magiſtrat und wo kein kollegialiſcher
Gemeindevorſtand vorhanden iſt der Bürgermeiſter zu
ſtändig iſt Jn der Provinz Hannover iſt auf dem Lande
und in denjenigen Städten auf welche die hannoverſche
revidirte Städteordnung vom 24 Juni 1858 Anwendung
findet der Landrath in den übrigen Städten der Magiſtrat
in Berlin der Magiſtrat und in den hohenzollernſchen
Landen der Oberamtmann zuſtändig Für die Ernennung des
Wahlkommiſſars die Anberaumung der Neuwahl im Falle der
Ablehnung uſw ſowie die Einreichung der Wahlverhandlungen
von Seiten des re ſind nunmehr allgemein die
Regierungspräſidenten Hir Berlin der Oberpräſident als zu
ſtändig bezeichnet Greift ein Wahlkreis in zwei Regierungs
bezirke ein ſo bezeichnet der Miniſter des Jnnern denjenigen
Regierungspräſidenten welcher in den zuletzt bezeichneten Fällen
zuſtändig iſt

Auf eine vom Reichspoſtamt in Berlin unterm 30 Okt
v J an die ſchwediſche Poſtver waltung gerichtete An

frage über die Verwendung von Frauen im Poſtdienſte
iſt eine ausführliche Antwort erfolgt in der u a folgendes
über die Erfahrungen die die Poſtverwaltung in Bezug
auf die Arbeit der Frauen gewonnen hat berichtet wird

Jm allgemeinen iſt die Arbeit der weiblichen Peamten
qualitativ mit der Arbeit der männlichen von gleichem
Werth Die jüngeren Beamtinnen haben aber im allgemeinen
kein großes Jntereſſe für ihre Beſchäftigung weil ſie ſie nur
als vorübergehend betrachten Quantitativ läßt die Frauen
arbeit viel zu wünſchen übrig Jhre phyſiſche Kraft
reicht in den meiſten Fällen für die anſtrengende Thätigkeit
nicht aus und die Frauen haben infolgedeſſen häufig einen
Urlaub nöthig der bei den männlichen Beamten nicht vor
kommt Jm allgemeinen iſt die Arbeitsfähigkeit der Frauen
vor dem fünfzigſten Jahre d h alſo ſo lange ſie mit den
natürlichen Störungen des Organismus zu kämpfen haben
vollſtändig unzureichend Aus dieſen und anderen Gründen
hat nach Anſicht der Poſtverwaltung in Schweden die Ver
wendung der Frauen im Poſtdienſte ſich nicht als beſonders
empfehlenswerth erwieſen

Es war vom Kl gemeldet worden daß infolge des
Grünenlhal ſchen Verbrechens neue Beſtimmungen für die Kon
trolle in der Reichsdruckerei erlaſſen worden ſeien und
es waren auch dieſe Maßregeln im einzelnen angegeben worden
Wie die Nat Ztg auf Grund ihrer Erkundigungen an zu
ſtändiger Seite mittheilen kann iſt jedoch dieſe Meldung unzu
treffend Es finden zwar zwiſchen der Reichsbank und der
Reichsdruckerei Erwägungen in dieſer Beziehung ſtatt doch
haben ſie noch keineswegs eine feſte Geſtalt angenommen Wie
das Blatt des weiteren erfährt wird das Grünenthal ſche Ver
brechen vorausſichtlich im Juli alſo jedenfalls noch vor den
Gerichtsferien das Schwurgericht beſchäftigen Die immer noch
im Gange befindliche Vorunterſuchung hat irgendwelche nennens
werthen neuen Umſtände nicht mehr ergeben Anknüpfend an

frühere Mittheilungen ſchreibt die Nordd Allg Ztg Es
muß daran feſtgehalten werden daß der aus dem Nachlaß eines
Graveurs erworbene und dem Poſtmuſeum zum Geſchenk ge
machte Ueberdruckſtemp el ein nachgebildeter geweſen
iſt Dieſe Auffaſſung beruht nicht bloß auf der amtlichen Feſt
ſtellung des ehemaligen Direktors der Staatsdruckerei vom Jahre
1872 über die damals erfolgte Vernichtung der amtlichen Ueber
druckſtempel ſondern ſie wird durch die Thatſache unterſtützt
daß im Nachlaſſe des Graveurs ſich noch andere Stempel
und zwar zu ausländiſchen Poſtwerthzeichen welche niemals in
der Staatsdruckerei oder Reichsdruckerei gedruckt worden ſind
befunden haben bezüglich welcher Stempel jeder Zweifel daß
ſie nur Nachbildungen ſind ausgeſchloſſen iſt

Der Beleidigungsprozeß welchen der Kreisausſedes Kreiſes Sorau und Rittergutsbeſitzer Lücke als Nebel
gegen den Redacteur des Sorauer Tagebl Dr Bötticher
und gegen den Apotheker Grimm aus Chriſtianſtadt angeſtrengt
hatten endigte am Montag gegen 12 Uhr nachts mit der Frei
ſprechung der Angeklagten Es handelte ſich wie erinnerlich
um die Lieferung von ausgewachſenem Saatgetreide an
die Ueberſchwemmten des Boberthales von Seiten des Neben
klägers und um die Veröffentlichung der Angelegenheit durch
Apotheker Grimm im Sorauer Tageblatt Den Agrariern
wird der Ausgang des Prozeſſes i Tmit Recht gang Prozeſſes ſehr peinlich ſein und

Heer und Flotte
r Die hoffentlich bevorſtehende Neugeſtaltung unſeres

Militär Gerichtsweſens wird umfaſſende Perſonal Ver
ſchiebungen in der Militärjuſtiz herbeiführen Es ſoll geplant
ſein bei der künftigen Organiſation des deutſchen Militär
Juſtizweſens eine Vorſtufe anzufügen ſodaß alsdann die neu
anzuſtellenden Militär Juſtizbeamten nicht ſofort in den Rang
eines Regiments bezw Diviſions Auditenrs eintreten würden
ähnlich wie es bereits bei den Sanitätsoffizieren der Fall iſt
die als Aſſiſtenzärzte 2 Klaſſe mit dem Range eines Sekonde
Lieutenants beginnen Da die bevorſtehende Reform des
Militärgerichtsweſens in allen deutſchen Kontingenten mit Aus
nahme des bayeriſchen eine erhebliche Vermehrung des Perſonals
unſerer Militärjuſtiz im Gefolge haben wird ſo dürften alsdann
die bisherigen Klagen über ſchlechte Beförderungsverhältniſſe der
Auditeure verſtummen Die Frage des bayeriſchen
Reſervatrechts wegen des Oberſten Gerichtshofes ſoll nach
der Verſicherung ſüddentſcher Blätter ſo gut wie gelöſt ſein und
zwar in einer für Bayern ziemlich befriedigenden Weiſe Das
bayeriſche Reſervatrecht wird zwar als ſolches von keinem
Bundesſtaate außer Bayern anerkannt auch von Baden
Württemberg und Sachſen nicht Doch ſcheint man dem
bayeriſchen Standpunkt ſachlich dadurch Rechnung tragen zu
wollen daß in München ein eigener Senat des Reichsmilitär
gerichts eingeſetzt wird deſſen Mitglieder vom König von
Bayern ernannt werden deſſen Vorſitzender ein bayeriſcher
General iſt und deſſen Wahrſpruch im Namen des Königs von
Bayern erfolgt

S M S Oldenburg iſt am 18 April in Cadix an
gekommen und wird daſelbſt vorausſichtlich bis 13 Mai ver
bleiben um dann nach Liſſabon zu gehen S M S Schwalbe
wird am 20 d M die Reiſe nach der oſtafrikaniſchen Station
wo er S M S Seeadler ablöſen ſoll von Kiel aus
antreten und zunächſt Gibraltar anlaufen

Parlamentariſches

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrathes wurde der
Antrag Preußens enthaltend Abänderungen des Geſetzes über
die Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom
13 Februar 1875 und des Geſetzes vom 21 Juni 1887 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen ebenſo die hen betr die
Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu dem Entwurf elnes Geſetzes
für Elſaß Lothringen über die Beſoldung der Lehrer und
Lehrerinnen an öffentlichen Elementarſchulen und betr die Be
ſchlüſſe des Landesausſchuſſes zu dem Entwurf eines Geſetzes für
ElſaßLothringen über die Vicinalſtraßen Dem Ausſchußbericht
über den Entwurf eines Geſetzes betr die Ausführung des
Bürgerlichen Geſetzbuchs in Elſaß Lothringen wurde die Zu
ſtimmung ertheilt

Die Geſetzentwürfe über die Regelung des Dienſt
einkommens der evangeliſchen und katholiſchen Pfarrer ſind
am 31 März einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen

n Dieſe Kommiſſion wird heute abend ihre Berathungen
eginnen

Die Abgg für Breslau Gothein und Wetekamp und
der Abg Rickert Danzig haben unterſtützt von Mitgliedern
der freiſinnigen und anderer Parteien folgende Jnter
pellation bezüglich des Mädchengymnaſiums in
Breslau eingebracht Welches ſind die Gründe aus denen die
Königl Staatsregierung die Genehmigung r Errichtung eines
von den ſtädtiſchen Behörden in Breslau beſchloſſenen Mädchen
gymnaſinms verſagt hat

Jn der geſtrigen Sitzung des elſaß lothringiſchen
Landesgausſchuſſes wurde der Entwurf eines Preß
geſetzes für ElſaßLothringen eingebracht Er ſoll das Reichs
preßgeſetz vom 7 Mai 1874 zur Einführung bringen mit der
Maßgabe daß die Verbreitung ausländiſcher Druckſchriften und
ſolcher die im Lande in fremder Sprache erſcheinen vom
Miniſterium verboten werden kann ferner ſollen die m
Kautionen für periodiſche Du beſtehen bleiben
ſeiner Begründung nannte Staatsſekretär v Puttkamer es eine
irrige Anſicht daß durch das neue Geſetz die außerordentlichen
Gewalten des Statthalters J würden und betoute
daß die erwähnten Vorbehalte von der Regierung als eine noth
wendige Vorausſetzung der Annahme des Geſe entwurfes beo
trachtet werden müßten

Parteinachrichten
O Zu den Berliner Wahlen ſchreibt man uns von dorkt

Der Wahlkampf hat nun begonnen Jm 5 Wahlkreis ſcheint
er ſehr heiß entbrennen zu ſollen Am Montag abend ſprach
dort der Abg Richter für den von ſeiner Partei aufgeſtellten
Schulinſpektor Dr Zwick der ſich gleichfalls redneriſch ein
führte Jn einem anderen Lokal ſprach zu gleicher Zeit der bis
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d Vertreter Schmidt Soz Jn der Debatte kam es zu
ebhaſten Auseinanderſetzungen zwiſchen Sozialdemokraten und

Freiſinnigen die ſchließlich mit einem ſolennen Hand gemenge
endeten Die verbündeten Konſervativen Chriſtlich Sozialen
und Antiſemiten dokumentiren ſchon durch die Wahl ihrer Kan
didalen ihre gänzliche geiſtige Nichtigkeit Jm 1 Wahlkreis
kandidirt für ſie der Obermeiſter Vernard ein Zünftler
trübſten Waſſers im 2 Wahlkreis den einſt ein Virchow ver
trat der Poſitſekretär St ockmann eine unbedeutende Größe
im 3 Kreiſe der Chefredacteur der Staatsb Ztg Dr Bachler
ein echter Vierbankpolitiker im 5 Kreiſe wieder ein Zünftler
von der geiſtig oberflächlichſten Art der Obermeiſter Schu
mann und nur im dem ausſichtsloſeſten Wahlbezirk kan
didirt ein in ſeiner Art wenigſtens hervorragender Mann Herr
Stöcker So ſieht die geiſtige Elite der heutigen Berliner
Bewegung aus

Die B Pol Nachr leiſten ſich wieder einmal eine kleine
Denunziation Auf dem Delegirtentage evangeliſcher Arbeiter
vereine in Kaſſel hat der nationalſoziale Delegirte Tiſchen
dörfer Berlin nach einem Bericht der Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung die nichtsnutzigen Lügen welche von ſozialdemokratiſcher
Seite bezüglich Aeußerungen die der Generalſekretär H A
Bueck über die Stellung der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern
gemacht haben ſollte verbreitet wurden in öffentlicher Ver
ſammlung wiederholt obſchon es gerichtlich feſtgeſtellt und in den
weiteſten Kreiſen bekannt iſt daß die Herrn Bueck in den Mund
gelegten Aeußerungen nie gemacht ſind Aus dem Bericht iſt
nicht zu entnehmen daß Tiſchendörſer ſeine unwahren Be

auptungen zurückgenommen hat Wir zweifeln nicht daran daß
err Bueck auch dieſem nationalſozialen Ehrabſchneider gegen
ber gerichtliche Schritte thun wird

Jm Wahlkreiſe Weſthavellaud nicht in Bunzlau wie
wir geſtern irrthümlich ſagten wird als Bewerber aller Frei
ſinnigen Oberſtlieutenant a D Gründel ſich um das Mandat
bewerben

Da der konſervative Graf Douglas eine nochmalige Kanu
didatur für den 13 badiſchen Reichstagswahlkreis ablehnte ſo
verzichteten die Konſervativen auf einen eigenen Kandidatenund beſchloſſen für den Agrarier Kheckee Ratersbauſen ein

zutreten Das iſt auch ſehr bezeichnend

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

62 Sitzung vom 19 April 11 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr von Hammerſtein Dr von

Miquel u aDas Haus ehrt das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen
Abgg von Unruh und von Schöning in üblicher Weiſe

erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung folgender

Jnterpellation von Brockhauſen konſ
Welche Maßnahmen hat die Regierung in Ausſicht ge

nommen um die Schäden und Gefahren welche dem gewerb
lichen Mittelſtande durch die den Detailhandel mit Waaren
verſchiedener Gattungen betreibenden großkapitaliſtiſchen Unter
nehmungen entſtehen thunlichſt einzuſchränken

Nachdem Miniſter Dr von Miquel ſich zur ſofortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit erklärt hat erhält zu ihrer
Begründung das Wort

Abg von Brockhauſen konſ Am 14 April 1806 ſind hier
bereits zwei Anträge verhandelt worden welche ſich mit dem
Schutz des Kleingewerbes und des mittleren Gewerbes gegen
die Konkurrenz der großkapitaliſtiſchen Waarenhäuſer beſchäftigten
Der gewerbliche Mittelſtand wird durch eine ſolche Konkurrenz
ruinirt Man braucht nur in Berlin durch die Straßen zu gehen
um zu ſehen wie ſehr die großkapitaliſtiſchen Waarenhäuſer das
kleinere Gewerbe ſchädigen wie alles in die großen Waaren
Wer hineinſtrömt und die kleineren Läden dagegen leer ſtehen

uch in Frankreich hat man über dieſe Verhältniſſe ſchon im
Parlamente verhandelt und geſetzgeberiſche Maßnahmen dagegen
verlangt Zahlreiche Exiſtenzen werden durch eine ſolche Kon
kurrenz vernichtet Dabei ſtehen wir erſt am Anfange dieſer

e Wir haben mit unſerer Interpellation
anptſächlich die Ramſchbazare und Schleudergeſchäfte im Auge

Es giebt ja auch ganz ſolide große Waarenhäuſer wie Serben
und Gerſon in Berlin Redner geht darauf auf die großen

r ule in Frankreich näher ein Dort habe man die
o aarenhäuſer ſich vollkommen entwickeln laſſen und das

orgehen gegen dieſelben würde dort jetzt ſchon zu ſpät kommen
Bei uns dagegen ſei es noch Zeit gegen dieſe ungeſunde Ent
wickelung vorzugehen Jn Sachſen habe man ſchon eine kom
munale Umſatzſteuer für die Waarenhäuſer in einigen Gemeinden
eingeführt Daß die Regierung ſchon Entſchließungen auf die
früheren Anträge bezüglich der Waarenhäuſer gefaßt habe davon
ſei nichts bekannt geworden Darum bitte ſeine Jnterpellation
in dieſer Richtung hin um eine Mittheilung Auch Fürſt Bismarck
85 per ſchon den Schutz des gewerblichen Mittelſtandes

ipfohlen
Generalſteuerdirektor Burghart Jch kann nur erklären daß

die Regierung mit voller Würdigung der großen Wichtigkeit
dieſer Frage in voller Theilnahme an der Bedrängniß unter
der zweifellos ganze Branchen des kleinen Handelsbetriebs leiden
aber nicht ſie allein daß die Regierung wenn ſie einen
angbaren und wirkſamen Weg wüßte wie hier Abhilfe ge
chaffen werden kann einen Weg der nicht im Widerſpruch
mit der Reichsgeſetzgebung ſteht zweifellos bereit ſein
würde denſelben zu beſchreiten und zu helfen Die Regierung
kann nur bedauern daß noch von keiner Seite ein ſolcher
Weg zu ihrer Kenntniß gekommen iſt und daß es ihr
en auch nicht gelungen iſt einen Weg zu finden Die

egierung hat deshalb keinen anderen Ausweg gefunden als
daß ſie eine höhere weſentlich ſtärkere Belaſtung der großen
Betriebe und damit Hand in Hand gehend eine Erleichterung
der kleineren Betriebe in Bezug auf die Kommunallaſten nament
lich durch die kommunale Gewekbeſteuer herbeiführt und ferner
dieſes Ziel mit allen Mitteln die ihr zu Gebote ſtehen ver
folgen wird Ob ein Zwang auf die Kommunen auszuüben ſein
wird muß ſpäterer Erwägung anheimfallen Die Einführung
der Umſatzſteuer für Geſchäfte mit Betrieb in mehreren Brauchen
wäre nicht unzuläſſig aber mit großer Vorſicht zu behandeln
Ob ſich eine mit den beſtehenden Geſetzen zu vereinbarende und

wirkſame Steuer finden läßt erſcheint mir zweifelhaft
n Frankreich hat man lange vergeblich an der Frage herumedoktert Es giebt dort Kaarenhäuſer die 900,000 Francs

teuern zahlen und doch giebt die franzöſiſche Verwaltung zu
daß die Höhe der Steuern dem Wachsthum und der Zunahme
der Waarenhäuſer nicht geſchadet hat Wenn uns ein wirkſamer
Weg zur Beſeitigung der Uebelſtände gezeigt würde ſo würden
wir ihn gern betreten wir ſchrecken auch vor einer größeren
Steuer durchaus nicht zurück Finanzminiſter Dr Miquel macht
ein ſehr freundliches Geſicht große Heiterkeit aber wir dürfen
nicht zu einer Geſetzgebung Bahn greifen die leicht das Bild
einer abſchüſſigen Bahn zeigen kann 58 kann nur wünſchen

ß die Kommunen ſich entſchließen den Weg einer hohen Be
ſteuerung der großen Waarenhäuſer zu gehen Die Regierung
h es dann an dem größten Entgegenkommen nicht fehlen

Abg Hausmann ul Auch meine politiſchen Freunde ſind
gern bereit den gewerblichen Mittelſtand zu ſchützen Doch
muß ich darauf hinweiſen daß in Srarr mit einer höheren
Beſteuerung der großen Geſchäfte abſolut keine Erfolge erzielt
ſind Wo ſoll man außerdem die Grenze für die Größe eines
Geſchäftes ziehen Wenn man mit drückenden Maßregeln gegen
die t Geſchäfte vorgeht dann nimmt man den mittleren
Geſchäftsleuten das Beſtreben ſich noch weiter emporznarbeiten
und auch ein großes Geſchäft zu errichten Die Umſatzſteuer

halte ich für läſtig ungerecht und gefährlich Die Anſichten
über die ſtärkere ſleuerliche Heranziehung der großen Geſchäfte
ſind überhaupt noch ganz ungeklärt Auch die bayriſche Re
gierung hat ſich trotz des Drängens der Kammern nicht auf
eine Umſatzſteuer eingelaſſen ſondern ſucht durch andere ſteuer
liche Maßnahmen dieſe haſſenswerthen Geſchäſte, wie ſie in
der Kommiſſion in Bayern genannt wurden ſchärfer zu treffen
Jch halte es nicht für möglich die Konkurrenz der großen Ge
ſchäfte zu beſeitigen man müßte dieſe Geſchäfte denn vernichten
Eine Erdroſſelung dieſer Geſchäfte wünſchen aber auch die
Freunde des Herrn v Brockhauſen nicht Jch perſönlich würde
mich einem Verſuche einer ſtärkeren ſteuerlichen Heranziehung
dieſer Geſchäfte indeſſen nicht widerſetzen

Abg Dasbach Etr meint wenn nicht alle Kommunen
eine ſtärkere ſtenerliche Heranziehung der großen Wagarenhäuſer
beſchlöſſen würde eine Hilfe nicht geſchaffen werden da dann ja
die Verſandthänſer in den Städien in denen keine differenzielle
ſteuerliche Behandlung herrſcht ihre Waare immer noch überall
hin verſchicken könnten Aus ähnlichen Gründen würde ein
alleiniges Vorgehen Preußens keinen Erfolg haben Es empfehle
ſich wenn die einzelnen Bundesſtaaten unter einonder in Ver
handlungen einträten und ein gleiches Vorgehen in allen einzelnen
Bundesſtgaten auf dem Wege der Landesgeſetzgebung beſchlöſſen
Jedenfalls ſei es Pflicht des Staates den ſchwächeren kleineren
Detailgeſchäften gegen die übermächtigen großen Handelshäuſer
zu Hilfe zu kommen Die Umſatzſteuer ſei nur zu empfehlen
und habe nicht die vom Vorredner geſchilderten Nachtheile

Abg Gothein Frſ Vo Es erſcheint mir ganz ſonderbar
daß man hier den Kommünen Steuern aufdrängen will die ſie
S nicht haben wollen Die Prophezeiung daß bald alle

etgilgeſchäfte von den großen Bazaren todt gemacht ſein
würden iſt ſehr billig man hat derartige Prophezeiungen ſchon
ſehr oft gemacht Doch iſt in Wahrheit der Schaden den die
Großbetriebe den kleinen Detailgeſchäften machen gar nicht ſo
groß Auf eine Enquete der Breslauer Handelskammer ſind
mannigfache Vorſchläge eingegangen um die Konkurrenz der
großen Waarenhänſer zu bekämpfen Aber alle dieſe Vor
ſchläge haben ſich als undurchführbar erwieſen Wenn jedoch
ein wirklich gangbarer Weg gefunden werden ſollte ſo würde
ich auch dafür ſein Die Herren von der Rechten die ſich jetzt
ſo ſehr des gewerblichen Mittelſtandes annehmen ſollten ſich doch
in erſter Linie gegen die Offizier und Beamtenvereine
wenden Denn dort iſt das Mißverbältniß doch am aller
S Sehr richtig Das Volk der gewerbliche Mittel
ſiand bringt das Geld für die Beamten und Offiziergehälter
auf und Beamte und Offiziere ſchließen ſich zu Vereinen zu
ſammen die gerade dem Mittelſtande eine ſühlbare Konkurrenz
machen Eine Umſatzſtener halte ich zwar für durchführbar
aber nicht für praktiſch Da wäre der Vorſchlag des Abg Richter
für größere Läden und Waarenhäuſer eine Art Miethsſteuer
einzuſühren noch praktiſcher Man muß ſich jedoch davor hüten
eine Steuer einführen zu wollen die einzelne Betriebe todt
macht Denn jede derartige Steuer wirkt ſozial gefährlich
Beifall links

Miniſter v Miquel Bis jetzt habe ich aus den Verhand
lungen noch keine neue Belehrung geſchöpft doch ich hoffe daß
das noch komme Heiterkeit Jedenfalls ſteht nach allen Er
fahrungen feſt daß in weiten Kreiſen die Meinung herrſcht Je
eine fühlbare Lücke in der Steuergeſetzgebung noch beſteht da
man aber überall über das Experimentiren noch nicht hinaus
gekommen iſt auch in Frankreich nicht Unſere Gewerbeſtener
mit ihren nach oben progreſſiven Sätzen hat ſich ſehr
gut bewährt und entſpricht vollkommen dem Charakter
gerade einer Gewerbeſteuer Doch iſt dieſe Gewerbe
ſteuer bei uns keine ſtaatliche Steuer Eine Verein
barung der einzelnen Bundesſtaaten unter einander wieAbg Dasbach vorſchlug iſt nicht möglich da die Einzelſtaaten

ihre Finanzhoheit ſich nicht beſchränken laſſen wollen Doch
giaube ich daß die heutige Debatte nicht ganz reſultatlos ſein
wird denn wenn ſelbſt Herr Abg Gothein von ſeinem man
cheſterlichen Standpunkt ans Abg Rickert Hört hört wenn
ich ſo ſagen darf auf dieſem Gebiete mitarbeiten will ſo kann
man beſſer daß in der Kommune auf dem Wege der kommu
nalen Beſteuerung vorgegangen wird Wenn Herr Gothein
hervorhob daß in Breslau ein Konſumverein mit einem unge
heuren Umſatz exiſtirt der aber nicht zur Einkommenſteuer her
angezogen werden kann ja wer hindert denn die Stadt Bres
lau von dieſem Konſumvereine ſo hohe Gewerbeſteuer zu er
heben daß dadurch der Ausfall an Einkommenſteuer vollkommen
gedeckt wird Feſte ſtaatliche Zwangsvorſchriſten für die kom
mungle Gewerbeſteuer zu machen erſcheint mir höchſt bedenklich
da die Verhältniſſe ſo verſchiedene ſind daß in einer Stadt eine
Gewerbeſteuerart gut wirkt die in einer anderen Stadt geradezu
perniziös ſein würde Allein auf ſteuerlichem Wege ſoziale
Mißſtände beſeitigen zu wollen kann nur zu gefährlichen
Wirkungen führen da die Konſequenzen ſehr weitgehend ſein
könnten Eine ſtärkere Beſteuerung der groß kaufmänniſchen
Betriebe in den Kommunen halte ich für ſehr berechtigt
Sehe ich daß wir auf dieſem Wege nicht zum Ziele kommen
ſo werden wir doch dieſe Frage immer im Auge behalten und
8 erwägen haben ob wir nicht auf dem ſtaatlich ſtenerlichen

ege doch noch vorgehen können Finden wir einen gangbaren
Weg ſo werden wir ihn ſicherlich beſchreiten Beifall

Abg Dr Arendt ſrk meint die Mißſtände auf dieſem Ge
biete ſeien ſo groß daß ſchnelle Hilfe geboten ſei Jhm ſcheine
eine einheitliche Steuer nach der Leiſtungsfähigkeit das Beſte
Dadurch würden die großen Geſchäfte nicht vernichtet aber
kraſſe Mißſtände beſeitigt Die Rede des Abg Gothein ſei ein
Zeichen der Zeit geweſen Dieſer ſelbſt habe zugeben müſſen
daß die freie Konkurrenz manchmal Schäden mit ſich bringe
Empfehlen würde es ſich wenn die kleineren Gewerbetreibenden
ſich zu Einkaufsgenoſſenſchaften zuſammenſchließen damit ſie
auch ſo billig wie die großen Waarenhäuſer einkaufen können
Uebrigens wäre die ganze Frage der großen Wagrenhäuſer
ſchon längſt gelöſt wenn alle welche auf die Bazare ſchimpften
auch dort nicht kauften

Abg Pleß Ctr Wir werden nicht eher wieder beſſere
Zuſtände bekommen bis wir zu den Grundſätzen unſerer Alt
vorderen zurückkehren und die Gewerbe in Körperſchaften
ordnen Die Gewerbefreiheit d h die GewerbeUnordnung
hat jeden Funken von Moral aus dem geſchäftlichen Leben ver
trieben heute gilt nur der Grundſatz Verdiene möglichſt viel
Die großen Bazare werden nicht durch die Jntelligenz ihrer
Beſitzer ſo gefährlich ſondern durch ihr großes u r Damit
können die kleinen Geſchäfte nicht konkurriren ie gefährlich
der Kapitalismus werden kann zeigt das Beiſpiel anderer
Stagten wo der Kapitalismus ſogar Kriege anfangen will aus
Spekulationsrückſichten

Abg Winckler konſ ſpricht dem Miniſter ſeinen Dank aus
Die Rede des Miniſters habe e daß auch bei der Regierung
ein Herz vorhanden ſei für den Mittelſtand Redner empfiehlt
ſodann Maßnahmen gegen die Wanderlager Die Gegnerſchaft
ſeiner Freunde richte ſich nicht gegen das Großkapital als
ſolches ohne Großkapital könnten wir keine Welthandelspolitik
treiben ſeine Freunde wendeten ſich nur dort gegen das
Großkapital wo es ſchädigend und zerſtörend in das Klein
gewerbe eingreiſt

Generalſteuerdirektor Burckhardt erwidert daß er das Zahlen
material über die Wanderlager nicht zur Hand habe daß er aber

aus dem Gedächtniß ſchon ſagen könne daß ſich die Zahl der
Wanderlager ganz bedeuterd verringert habe Dies zeige ſchon
der erhebliche h Wandergewerbeſteuer Sollte ſich s
jedoch zeigen daß die Wanderlager wieder in bedeutender Weiſe
pg entwickelten ſo könne der Herr Abgeordnete davon überzeugt
ein daß die Regierung das Nöthige thun werde
Abg Dr Hahn W k bemängelt daß das Großkapital

gegenüber den Kleinbetrieben bisher wieder zu ſehr protegirt
worden ſei Reichsbank Seehandlung Eifenbahnpolitik hätten
bisher faſt nur dem Großkapital und dem Großverkehr zur Ver

fügung r Die unſichere Exiſtenz der vielen Angeſtellten
der großen Wagrenhäuſer ſei eine bedrohliche Erſcheinung der
große Landwirth dagegen nehme ſich ſeiner Angeſtellten für
ſorgend an Es ſei daher ſchon eine ſozialpolitiſche Pflicht des
Staates gegen die großen Waarenhäuſer einzuſchreiten
Auf kommunalem i ſei eine Löſung nicht zu
finden da die großen Waarenhäuſer keine lokale Bedeutung
haben ſondern überall hin ihre Waaren verſenden Der Staat
müßte entweder im Wege der Umſatzſteuer Abhilfe ſchaffen oder
den Kommnnen die Verpflichtung auferlegen Zuſchläge zur Ge
werbeſteuer einzuführen Eine ſchärfere Veſteuerung ſei durch
aus nicht ungerecht um den Gegenſatz zwiſchen Groß und
Kleinbetrieb in der Landwirthſchaft exiſtirte ein ſolcher nicht

in Handel und Gewerbe auszugleichen Der Abg Gothein
habe einen Eiertanz aufgeführt Heiterkeit Er habe ſich be
müht die Berechtigung der Sache in das rechte Licht zu ſetzen
habe dann aber geſagt aus den und den ebenſo berechtigten
Gründen ſei er nicht in der Lage geſetzgeberiſch dafür ein

d Was die Waagrenhäuſer der Offiziersvereine anlangt
o ſind auch dagegen in den agrariſch geſinnten Kreiſen Bedenken
vorhanden aber dieſe Vereine behandeln wenigſtens ihre An
geſtellten weit beſſer als die anderen großen Geſchäfte Jch
halte es für eine Aufgabe der Regierung dafür zu ſorgen daß
die Arbeitsgelegenheit nicht immer mehr nach den großen Städten

verlegt wird Sehr richtig rechts Auf dem platten Lande und in
kleinen Städten findet der Arbeiter eine viel beſſere und billigere
Ernährung Deshalb müſſen wir auf dem Lande und in kleinen
Städten möglichſt viel Arbeitsgelegenheit ſchaffen Jch verlange nicht
von heute guf morgen ein dahingehendes Geſetz aber es müßte
jetzt wenigſtens ſchon eine Kommiſſion von Praktikern und Ge
lehrten nur nicht von zu vielen Kathederſozialiſten ein
geſetzt werden die ſich mit dieſer hochwichtigen Frage zu be
ſchäftigen hätte Beifall rechts

Miniſter Dr v Miquel Herr Dr Hahn meint die großen
Geſchäfte hätten nicht allein lokale Bedeutung und daher ſei eine
Löſung auf dem Wege der kommunalen Beſteuerung nicht an
gebracht Jch weiſe demgegenüber nur darauf hin wie viele
ob Waarenhäuſer in den großen Städten namentlich in

erlin ihren Kundenkrels nur in der betreffenden Stadt ſelbſt
haben und wie ſie von den lokalen Verhältniſſen Vortheil haben
Es wäre eine Verſäumniß der Kommunalbehörden wenn ſie
nicht eine höhere Beſteuerung dieſer leiſtungsfähigen Geſchäfte
die doch auch den Gemeinden viele Laſt machen einführte Köln
hat das ſchon gethan Das Beiſpiel dieſer Stadt findet boffent
lich Nachahmüng Man kann nicht gut ein Geſetz mit
allgemeinen einheitlichen Regeln für das ganze Land
gegen die großen Wagrenhäuſer machen Aber wenn die
Kommunen verſagen ſollten würden wir ſchließlich doch noch
wohl auf dieſen unvollkommneren Weg gedrängt werden Eine
Sachverſtändigen Kommiſſion über dieſe Frage zu hören würde
mir vollkommen unbedenklich erſcheinen Das Abgeordnetenhaus
müßte nicht nur auf die Mißſtände auf dieſem Gebiete hin
weiſen es müßte ſeine Aufgabe höher auffaſſen und auch be
ſtimmte Vorſchläge machen Ein bloßes Hinweiſen auf Miß
ſtände macht uns nicht erleuchteter Die ganze Sache iſt eine
ſehr ſchwierige und ſorerwünſcht auch eine baldige Abhilfe iſt ſo
büte ich doch die Regierung nicht zu drängen nun bald mit
einem Geſetzentwurfe zu kommen Die Regierung hat den guten

Willen dazu ßAbg Sorn nl verzichtet aufs Wort
Ein Schluß antrag wird darauf angenommen
Damit iſt die Jnterpellation erledigt
Jn einer perſönlichen Bemerkung verwahrt ſich Abg
z vein gegen den Vorwurf daß er einen Eiertanz aufgeführt

abe
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 11 Uhr

Jnterpellation Szmula betr Arbeitermangel
Schluß 4 Uhr

Ausland
Der ſpaniſch amerikaniſche Konflikt

Die Verſtändigung zwiſchen den beiden Häuſern des nord
amerikaniſchen Kongreſſes iſt ſchließlich noch ſchneller zu ſtande
gekommen als man vorausſetzen durfte Eine Gewaltpolitik
gegen Spanien wollten Senat und Repräſentantenhaus im
Senat haben aber die Demokraten eine knappe h und
man nahm deshalb dort Anſtand dem Präſidenten Mac Kinley
diskretionäre Vollmachten zu bewilligen auch mochte man den
annexionsluſtigen Zuckertruſtleuten des anderen Hauſes den
Sieg nicht allzu leicht machen Das ſind wohl die Gründe
aus denen ſich die Mehrheit des Senats etwas geſperrt und
geziert auf die Anerkennung der Republik Kuba und der
revolutionären Regierung verſteift hatte Aber eine Nacht hat
genügt um die Gegenſätze zu überbrücken den Weg zur Aktion
freizülegen Es ſind jetzt übereinſtimmende Reſolutionen beider
r erzielt die geſtern nachmittag noch dem Präſidenten

Mac Kinley zugegangen ſind dem es nun in die Hand gegeben
iſt den Krieg ausbrechen zu laſſen ſobald er die Streit
kräfte für genügend verſammelt anſieht Wie dem Reuter ſchen
Buregu aus Waſhington gemeldet wird ſoll der Präſident
Mac Kinley beabſichtigen die Reſolutionen des Kongreſſes
nicht früher zu unterzeichnen als bis das Ultimatum das an
Spanien gerichtet werden ſoll redigirt ſei Beide Schriftſtücke
ſollen einen einzigen Akt bilden und gleichzeitig unterzeichnet
werden Mac Kinley ſoll geneigt ſein Spanien zwei bis drei
Tage Friſt zu S um die Forderungen des Ultimatums
zu erfüllen er ſpaniſche Geſandte Bernabe werde wie
weiter gemeldet wird abreiſen ſobald ihm notifizirt
werde daß die Reſolutionen unterzeichnet ſeten er
Vorſchlag einer Friſt von zwei oder drei Tagen welche
Spanien zur Erfüllung des Ultimatums gewährt werden ſoll
ſoll mit der Thatſache erklärt werden daß dieſe Friſt noth
wendig ſei bis die Streitkräfte der Vereinigten Staaten bereit
ſeien zum Vorrücken gegen einen kubaniſchen Hafen Die Re
gierung wünſche nämlich daß ein ſolches Vorgehen ſofort nach
der Weigerung Spaniens das Ultimatum zu erfüllen erfolge
Das allgemeine Vorrücken der Truppen nach den Mobiliſirungs
centren des Südens gemäß den Befehlen vom 15 April hat
geſtern überall begonnen Die Direktoren der nationalen Or

aniſation der freiwilligen Reſerven haben an den Präſidenten
ge Kinley geſchrieben und ihm angeboten 400,000 Mann

im gegebenen Augenblick aufſtellen zu wollen Dem Ver
nehmen nach ſoll ein Geſetzentwurf vorbereitet werden durch
den dem Präſidenten Mac Kinley 200,000 Mann zur Ver
fügung geſtellt werden ſollen

Die Botſchaft der Vereinigten Staalen in Berlin hat wie
wir an dieſer Stelle einſchalten wollen innerhalb der letzten
Tage zahlreiche Schreiben von Perſonen erhalten welche in die
amerikaniſche Armee oder Marine einzutreten
wünſchen Denſelben wurde ſeitens der Botſchaft erwidert
daß ſie nicht ermächtigt ſei ihre Dienſte anzunehmen oder
irgendwelche Veranſtaltungen zu ihrer Beförderung nach den
Vereinigten Staaten zu treffen Zweifellos würde ſich im
Falle eines Krieges jungen Leuten die ſich in Amerika auf
halten eine Gelegenheit bieten ſich in Newyork oder einem
anderen Sammelplatze für Rekruten einzuſchreiben Es iſt aber
nach den beſtehenden Geſetzen für jeden Ausländer un
möglich im Dienſte der Vereinigten Staaten Offizier zu
werden außer durch Beförderung aus der Front
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Wie der Madrider Jmparcial meldet wird die Thron
rede bei der heutigen Eröffnung der ſpaniſchen Kortes
betonen daß Spanien alle Anſtrengungen zur Aufrechterhaltung
des Friedens gemacht habe und an das ſpanuiſche Volk die
Aufforderung richten das Vaterland zu retten und die
ncionale Ehre und Jntegrität zu vertheidigen

Vom Aufſſtändiſchen Heere auf Kuba haben ſich ein Oberſt
drei andere Offiziere und 22 Mann dem General Aguirre
unterworfen und dabei mitgetheilt im Lager der Auf
ſtändiſchen herrſche allgemeine Entrüſtung gegen Regierung
und Kongreß der Vereinigten Staaten Auch in Madrid
glaubt man daß die Abſtimmung der beiden Häuſer des ameri
kaniſchen Kongreſſes durch welche der Paſſus belreffend die
Anerkennung der Unabhängigkeit Kubas aus der dem Präſidenten
zuzuſtellenden Reſolution geſtrichen wurde dazu beitragen werde
viele Aufſtändiſche zur Unterwerfung zu veranlaſſen welche
Gegner der Jntervention der Amerikaner ſind Man muß ſich
vergegenwärtigen daß mehrere hervorragende Auſſtändiſchen
Führer wiederholt erklärten ſie würden die Tyrannei

paniens der Freiheit unter der Beherrſchung durch die
Vereinigten Staate vorziehen Zwiſchen Vertretern der
Kolonialregierung auf Kuba und den Hauptführern der Auf
ſtändiſchen werden lebhaft Verhandlungen betrieben um die
Unterwerfung der jetzteren auf dem Wege neuer Zugeſtändniſſe
Spaniens im Rahmen des Kuba verliehenen autonomen Regimes
zu erreichen

An der Pariſer Börſe herrſchte geſtern zwiſchen 1 und
2 Uhr eine furchtbare Panik Das Angebot aller Werthe
rief wahre Kriegskurſe hervor Erſt gegen 2 Uhr trat
Beruhigung ein

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern der Erſte
Lord des Schatzes Balfour Der Botſchafter in WaſhingtonPauncefote wurde Ende März ermächtigt ſich den Ver
tretern der übrigen Großmächte betr freundſchaftlicher Vor
ſtellungen bei der Regierung der Vereinigten Staaten
anzuſchließen unter der Vorausſetzung daß wir vor allem
Sicherheit dafür hätten daß es wahrſcheinlich ſei derartige
Vorſtellungen würden gut aufgenommen und von Nutzen
ſein Jnſolgedeſſen ſchloß ſich Pauncefote den Vorſtellungen der
übrigen Vertreter der Mächte an Der britiſche Geſchäftsträger
in Madrid trat am 9 April den Vertretern der übrigen
Mächte bei und drückte in mündlichen identiſchen Vorſtellungen
die Anſicht aus die ſpaniſche Regierung würde gut thun die
Zehn der Feindſeligkeiten zu erwirken diezu ehreuvollem Einvernehmen zu Gunſten des Friedens auf
Kuba führen könnte Der Abg M Davitt fragt an ob
dieſe Vorſtellungen nicht bei der öffentlichen Meinung in den
Vereinigten Staaten als ungerechtfertigte Einmiſchung
in die eigenen Angelegenheiten Anſtoß erregt hätten Balfour
erwidert er bezweifle das Beifall würde es aber bedauern
wenn es der Fall wäre uch könnte nur Mißdeutung des
engliſcherſeits gethanen Schrittes vorliegen Die Sir Panucefote
gegebenen Weiſungen würden dem Hanſe die Ueberzeugung bei
abeden daß England ſich nicht unnöthigerweiſe aufged ränglt

abe

OeſterreichUngarn
Heute wird in beiden Reichshälften das Verbot der

Säccharineinfuhr veröffentlicht Es wird ſofort in
Kraft treten Blos Apotheken und Chemikalienhändler
dürfen es gegen einen Zoll von 10 fl einführen

Jn Prag fand aus Anlaß des 50 jährigen Gedenktages der
Einführung der kroatiſchen Sprache als Staatsſprache geſtern
ein ſlaviſches Verbrüderungsfeſt ſtatt wobei man Reden
über die ſlaviſche Solidarität und den Kampf gegen den gemein
ſamen Feind und Unterdrücker hielt Der Abgeordnete Horica
ſagte Wien müſſe das Centrum der ſlaviſchen Welt werden

Frankreich
Die franzöſiſche Preſſe erörtert lebhaft die Frage ob die

Klageerhebung im neuen Zolaprozeſſe rechtsgiltig
ſei Mehrere Kaſſationsräthe ver neinten dieſe Frage weil
nicht das EſterhazyKriegsgericht ſondern das ſtändige pariſer
Kriegsgericht in dieſer Angelegenheit zuſtändig ſei ieſe An

elegenheit ruft großes Aufſehen hervor weil durch den neuen
Ulagefehler die Klagefriſt verjährt erſcheint

Die Juſtizbehörde hat es den pariſer Blättern zufolge ab
gelehnt den früheren Hauptmann Dreyfus als Zeugen
vorzuladen

Zola wurde in der Nähe ſeines Landhauſes bei Medan in
der letzten Woche zweimal angegriffen das erſte mal von
einer Soldatenſchaar die ihn mit Steinen bewarf das zweite
mal von einer Bande von Jndividnen die ihn beſchimpften
Zwei der letzteren wurden verhaftlet

Türkri
Der türkiſche Palaſtſekretär Dſchewad Paſcha tritt ſeine

Reiſe nach Petersburg am 21 April an derſelbe überbringt
dem Kaiſer Nikolaus einkHandſchreiben des Sultans ſowie Ge
ſchenke beſtehend in Porzellanvaſen und Tabak Wie von
ruſſiſcher Seite behauptet wird hat die Miſſion Dſchewad s
keinen politiſchen Zweck

Der bulgariſche Agent Markow erneuerte im Yildiz Kiosk
die Verſicherungen betreffend das loyale Verhalten Bulgariens
und machte die Mittheilung daß Bulgarien die gewünſchten
r rllches Maßregeln zur Verhinderung des Grenzübertrittes
reffe

Aus Athen meldet die Pol Korr es verlaute England
und Rußlaud ſeien bereit die Bürgſchaft für die

nleihe von 30 Millionen Francs zu übernehmen welche für
die erſte Einrichtung einer autonomen Verwaltung auf Kreta
vereinbart werden ſoll und für deren Dienſt die Hafenzölle be
ſtimmt wären Die Mächte hätten auch beſchloſſen der provi
ſoriſchen Adminiſtration für den Zolldienſt je ein kleineres
Aviſofchiff zu überlaſſen

Der Zar beabſichtigt in Kaneg und anderen größeren
Orten der Jnſel auf ſeine Koſten Schulen und Spitäler
erbauen zu Uiſſen

Montenegro
Auf ein vom Fürſten Nikolaus an den Kniſer von Ruß

land anläßlich der Oſterſeiertage abgeſandtes GlückwunſchTele
gramm lief vom Kaiſer von Rußland folgende Antwort ein

Jch beglückwünſche Eure Hoheit aufrichtig zu dem r
Feſte und habe das Vertrauen daß das überſandte Geſchenk
die Brüderlichkeit unſerer beiden Völker noch mehr be
feſtigen werde
Das montenegriniſche Hofjournal Glas Cernagoreg, für dasder Fürſt b ſchreibt enthält folgende Note Seit einiger

Zeit werden die Nachtwachen um Sknutari vermehrt als ob
dieſer Stadt Gefahr ſeitens Montenegros drohte Skutari war
früher von Truppen ganz entblößt jetzt werden daſelbſt immer
mehr Truppen angeſammelt Auf dieſe Weiſe ſoll offenbar das
gute Einvernehmen zwiſchen Montenegro und der Türkei
das den Grenzbewohnern ſo günſtig iſt geſtört und zum Schaden
Montenegros der Handel im Grenzverkehr beeinflußt werden

Aſien
Dem Daily Telegraph zufolge erlangte ein Syndikat eng

liſcher Kapitaliſten von der Die ben Regierung die
Konzeſſion zur Ausbeutung der Kohlen Eiſenerz un
Kalkfelder in Schanſi in Nordoſtching Dieſe Kohlenſelder
gelten als die reichſien und größten der Welt Die Konzeſſion
umfaſſe auch die Erlaubuiß eine Eiſenbahn im Anſchluſſe an

chineſiſche Hauptbahn von Peking nach dem Süden zu
en
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Das offizielle japaniſche Organ erklärt die Bemühungen
apans und Rußlands über ein neues Uebereinkommen betr
orea zu verhandeln nähern ſich einem erfolgreichen Abſchluß

Die japaniſche Flotte wird in der zweiten Woche des nächſten
Monats größere Uebungen vornehmen

Wiſſenſchaft Kunſt Liltteratur
Die internationale Jubiläums Kunſtausſtellung in

Wien iſt geſtern vormittag durch den Kaiſer in Anweſenheit
der Erzherzoge der Miniſter und des diplomatiſchen Corps er
öffnet worden Jn ſeiner Antwort auf die Anſprache des
Obmanns Profeſſors Felix ſprach der Kaiſer ſeine Be
friedigung darüber aus daß auf der Ausſtellung auch aus
ländiſche Künſtler vertreten ſind dankte herzlichſt für dieſe
patriotiſche Veranſtaltung anläßlich ſeines Regierungsjubiläums
und verſicherte daß ſeine wärmſte Theilnahme und ſeine bereit
willigſte Förderung auch für alle Zukunft den Jntereſſen der
Kunſt und der Künſtlerſchaſt zugewendet bleiben

Provinzialnachrichten
Quedlinburg 19 April Verbrüht Von einem

beklagenswerthen Unglücksfall iſt die Familie S hier betroffen
worden Frau S wollte ein Bad nehmen und hatte eine Vade
wanne mit heißem Waſſer halb gefüllt Während ſie nun in
die Küche ging um kaltes Waſſer zu holen ſtürzte das 4 jähr
Töchterchen in die Badewanne und verbrühte ſich in dem heißen
Waſſer derart daß nach kurzer Zeit der Tod eintrat

K Erfurt 19 April Ermittelte Einbrecher Der
Kriminalpolizei iſt es heute gelungen die Einbrecher feſt
zunehmen die ſeit Wochen die Bevölkerung in Aufregung halten
Es ſind der Schloſſer Max Konrad ſowie deſſen Schwäger der
Bäcker Karl Bendleb und der Arbeiter Paul Bendleb aus Erfurt
Man fand in ihren Wohnungen Speckſeiten Schinken Teſchin
Schuhwerk und Goldſachen welche von zehn Diebſtählen in
Erſurt Eikſtedt und Straußfurt herrühren

Eiſenach 19 April Verbotene Maifeier Die
von den hieſigen ſozialiſtiſchen Gewerkſchaſten beabſichtigte Mai
feier iſt von der Polizeibehörde verboten worden

S Leipzig 19 April Erſtickt Folgen des Leicht
ſinns Die Feuerwehr wurde nach dem Grundſtück Naun
dörſchen 13 geruſen wo aus der Wohnung der 1829 zu Weimar
geborenen Sprachlehrerin Marie Göpel ein intenſiver Ranch
drang Glimmende Kleidungsſtücke c wurden raſch gelöſcht
erſtickt aber fand man die Jnbaberin des Logis vor Das
Dienſtmädchen Lydia Lehmann welches aller Warnungen un
geachtet Petroleum zum Anmachen des Feuers verwandte und
ſchwer verbrannt wurde iſt an den Folgen ihrer unüberlegten
That vergangene Nacht im Krankenhaus verſtorben

Vermiſchtes
Zum Mädcheumord in der Haſenhaide Die Nach

forſchungen nach dem von der Kriminalpolizei genau gekenn
zeichneten des Mordes an der Günther dringend verdächtigen
Schlächtergeſellen Emil ſind bis jetzt reſultatlos geblieben
Dagegen iſt in dem Ort Königswuſterhauſen ein zweifellos irr
ſinniger Menſch feſtgenommen der in ſeinen wirren Reden u a
erzählt hat daß er der Thäter wäre Es handelt ſich um einen
ehemaligen Studenten der Rechte nach anderer Meldung um
einen Schlächter Namens Walter Santz der in Berlin bei
ſeinen Eltern wohnt bereits aber ſeit fünf Tagen verſchwunden
iſt Ob Sautz wirklich mit dem Morde in Zuſammenhang ſteht
läßt ſich bei dem geiſtigen Zuſtande deſſelben noch nicht feſt
ſtellen doch iſt er natürlich ſofort in Haft genommen Er
hat ſchon früher in Jrrenhäuſern Aufnahme gefunden Die
Kriminalpolizei ſteht ſeinem Geſtändniß ſkeptiſch gegenüber Es
iſt ja allerdings keine Seltenheit daß vagabondirende Perſonen
ſich eines Verbrechens beſchuldigen das ſie niemals verübt haben
nur in der Abſicht ſich vorübergehend Aufnahme im Gefängniß
zu verſchaffen Ob ein ſolcher Fall hier vorliegt läßt ſich im
Augenblick ſchwer beurtheilen

Auch ein Sammler Aus Konſtantinopel wird dem
B geſchrieben So herzlich iſt hier lange nicht gelacht

worden wie in den letzten Tagen über das allerneueſte Auf
treten der großen Nation am Goldenen Horn Zweihundert
franzöſiſche Tonriſten waren auf einer Vergnügungstour an
Bord des Senegal hier eingetroffen an ſich gewiß nichts
Beſonderes Aber die hieſige franzöſiſche Kolonie ſuchte die
Sache zu einem außergewöhnlichen Ereigniß aufzubauſchen und
das iſt denn auch wie man leſen wird wider Erwarten
gelungen Begeiſterte Aufnahme der Landsleute eine Reihe
großartiger Feſtlichkeiten und bei dieſen Feſten welche verzückte
Beredtſamkeit über die Pioniere der Civiliſation die Banner

träger der Kultur die Muſter edelſter Geſelligkeit uſw
Moutons dans le soleil et embrassons nous y Das war der
Grundton Das Beſte aber kam zuletzt Am Freitag nach dem
Selamlik großes Frühſtück der Kulturpioniere in Yildiz auf eine
Einladung des Sultans des unübertroffenen Großherrn der
Gaſtfreundſchaft Wieder ſchwelgt man in galliſchen Hoch
geſühlen bis ja bis einer der Kulturträger von den Lakaien
bei der gewinnbringenden Beſchäſtigung des Einſteckens der
koſtbaren Löffel und Gabeln ertappt wird Senſation
Sofortige Durchſuchung die im Beſitz des kurioſen Liebhabers
eine Sammlung von 316 Stück der erwähnten Kulturwerk
zeuge ergiebt Die Großmuth Abdul Hamid s bewährte ſich auch
in dieſem verzweiſelten Falle der ſonderbare Gaſt durfte
natürlich ohne Löffel und Gabeln ungefährdet ſeine Straße
ziehen Die wunderſame Kunde aber flog mit Windeseile durch
Stambul Galata und Pera und lange noch wird man unter
den guten Muſehnännern frohſinnig erzählen von der Löffel

en großen Nation und ihrer herrlich vorurtheilsfreien
ultur

Eine Abſage Der frühere Garibaldianer Giuſeppe
Nicolaſi ein bekannter italieniſcher Publiziſt hat das ihm

1880 verliehene Ritterkrenz der Ehrenlegion mit der Erklärung
zurückgeſandt er wolle es da man Zola s Namen aus dem
Regiſter der Ehrenlegion ſtreichen wolle nicht mehr tragen

Gelbes Fieber Jn Marſeille traf der DampferProvence ein Bei ſeiner Abreiſe von Rio de Janeiro
war an Bord das gelbe Fieber ausgebrochen an dem vier Paſſa
giere unterwegs ſtarben Deshalb wurde die Provence bei
der Ankunft in Marſeille unter Quarantäne geſtellt

Ein Frauencorps Der New orker Sun ſchreibt
30 junge Damen aus Brooklyn unter Leitung der Miß
Burell haben ſich vereinigt um im Kriegsfalle ein Frauen
corps zu bilden das den Krankendienſt verrichten ſoll Das
Frauencorps trägt ein ſchwarzes mit der amerikaniſchen Flagge
drapirtes Kleid

Unglücksfälle und Verbrechen Am 18 nachmittag
5 Uhr iſt der Güterzug 929 nach der Ausfahrt ans dem Bahn
hofe Ehrenbreitſtein infolge von Arbeiten zu Gleis
ausbeſſerungen bei der die vorgeſchriebenen Sicherheitsmaßnahmen
nicht beachtet worden ſind entgleiſt Beide Gleiſe waren ge
ſperrt Der Materialſchaden iſt erheblich Ein Gleis iſt geſtern
mittag wieder frei geworden Die Unterſuchung iſt eingeleitet
worden Nach einem in Nordenham eingegangenen Telegramm

d ſind von der Mannſchaft des bei der Jnſel Jsland geſtrandeten
Fiſchdampfers Präſident Herwig fünf Mann durch ein
franzöſiſches Segelſchiff gerettet worden über den Verbleib
der übrigen acht Mann iſt nichts bekannt Auf dem Gute
Groß Weſſeln bei Elbing entſtand zwiſchen dem Jnſpektor
Crispin und dem Arbeiter Fiſcher ein Wortwechſel wegen Lohn

differenzen Als der Arbeiter dem Inſpektor zu Leibe ging zog
letzterer einen Revolver und erſchöß den Arbeiter Einem
Bericht des karlsbader Stadtrathes zufolge hat durch das

im Kaiſerbad der Betrieb der Anſtalt nicht gelittenDieſelbe wird mit Beſtimmtheit wie gewöhnlich am I Mat er
öffnet werden Für die Mineralbäder iſt in den übrigen drei
großen Badeganſtalten für alle Eventualitäten genügend Vorſorge
getroffen Die Mineralbäder im Kaiſerbad dürften mit dem
1 Juni wieder in Betrieb geſetzt werden Im Whitwick
Berzwerk in Leiceſterſhire brach ein Feuer aus
Fünf Bergleute wurden getödtet und dreißig bis vierzig
eingeſchloſſen deren Rettung für unmöglich gilt Ein
furchtbarer Sturm richtete in der Provinz Mailand
vielen Schaden an Auf dem Langen See verſank bei Arone
der Salondampfer Eridano infolge eines Lecks 350 Paſſagiere
des Dampfers wurden glücklich ans Land gebracht Ein Arbeiter
iſt ſchwer verwundet Jn Nizza erſchoß ſich die Herzogin
Gauthier de Perſiguhy die ſeit vier Monaten von ihrem
Gatten geſchieden iſt Die Scheidung erfolgte wegen eines
Liebesabenteuers das ſie mit einem Zuavenlieutenant Grafen
L gehabt hat Der Herzog von Perſigny hat ſich mit dem
Grafen L duellirt und dann die Scheidung durchgeſetzt Die
Herzogin von Perſigny machte ihrem Leben im Zimmer des
Grafen L ein Ende in dem Angenblicke als dieſer nach ſeiner
neuen Garniſon Peiracava in den Alpen abgehen wollte Die
Herzogin hatte von ihrem Geliebten wiederholt gefordert ſie zu
heirathen Da Graf L dies ablehnte und die Herzogin ſah
n er entſchloſſen ſei ſie zu verlaſſen erſchoß ſie ſich vor ſeinen
Augen

Perſonalnachrichten Geheimrath Profeſſor Robert Koch
iſt von Dares Salaam abgereiſt und wird Ende April in
Deutſchland eintreffen falls er nicht noch einen Aufenthalt in
Jtalien nimmt Der Vorſitzende des braunſchweigiſchen
Staatsminiſteriums Dr Otto iſt geadelt worden

Non plus ultra Was in Berlin alles für Geld gemacht
wird beweiſt nachſtehendes Jnſerat Suche per ſofort Stellung
bei äußerſt mäßigen Gehaltsanſprüchen als Zauberkünſtler
Hellſeher Escamotenr und als Mann mit dem Straußenmagen
Mache u a die flammende Sänle durch den vorherigen Genuß
von Petroleum und bin der Einzige der imſtande iſt hundert3 ähnadeln zu verſchlucken Mehr kann man nicht ver
angen

Die Erſchließung neuer billiger Hilfsquellen
zur Volksernährung

Jn ſeinem in Madrid auf dem internationalen Kongreß für
Hygiene und Demographie gehaltenen Vortrage hat Profeſſor
Finkler Bonn wie bereits erwähnt die Ergebniſſe ſeiner
ſünfzehnjährigen Arbeiten auf dieſem Gebiete niedergelegt Aus
gehend von der Thatſache daß die heutige Volksernährung im
allgemeinen ſehr mangelhaft iſt und daß die Nahrung der
unteren Klaſſen zu wenig von dem wichtigſten Nahrungs
beſtandtheil dem Eiweiß enthält hat Prof Finkler Verſuche
angeſtellt um in rationeller Weiſe auf chemiſchem Wege
Eiweiß zu gewinnen Die Methoden hierzu mußten aus
gearbeitet werden mit Rückſicht darauf daß erſtens ein reines
Eiweiß entſteht das frei von allen übelriechenden oder gar
geſundheitsſchädlichen Stoffen iſt was Finkler dadurch erreicht
daß er die verunreinigenden Subſtanzen in lösliche Verbindungen
überführte um ſie alsdann auszuwaſchen Zweitens müßten
dazu Rohſtoffe benutzt werden die an und für ſich nicht theuer
ſind wie z B Fiſche Pflanzenbeſtandtheile Leguminoſen uſw
Drittens müßten dieſe Methoden ſo billig ſein daß das mit
deren Hilfe gewonnene künſtliche Eiweiß mit dem in den
Nahrungsmitteln enthaltenen natürlichen Eiweiß erfolgreich kon
kurriren kann

Die ſtatiſtiſchen Erhebungen und die Unterſuchung einzelner
Arbeiter ergaben daß das thatſächliche Manco an Eiweiß in
der Nahrung ungefähr 4 Proz für den ſchwer Arbeitenden
und ungefähr 20 Proz für den leichter Arbeitenden beträgt
woraus ſich ergiebt daß namentlich die Ernährung der leichter
Arbeitenden worunter man in erſter Linie die Fabrikarbeiter
zu zählen hat eine ſehr ungünſtige iſt Die Zuſammenſtellung
über den Eiweißverbrauch für Mann und Tag in den Armeen
von zwölf großen Staaten ergab daß die thatſächliche Eiweiß
zufuhr im Frieden 87 75 Gramm und im Kriege 100 1 Gramm
betrug Günſtiger ſteht es mit der Ernährung der Marine wo
108 43 Gramm Eiweiß am Tag auf den Mann kommen wäh
rend nach den von den bekannten Unterſuchungsergebniſſen ab
weichenden Feſtſtellungen Finkler s der thatſächliche Eiweißbedarf
eines Menſchen 112 45 Gramm an einem Tage beträgt Prof

her der ſich auf ein überaus großes ſtatiſtiſches Material
lützt weiſt darauf hin daß mit der Verringerung der Ausgabe
auch der Gehalt der Nahrung an Eiweiß ganz rapide ſinkt
Der Plan für die Verbeſſerung der Ernährung müßte der ſein
daß unter Zuhilfenahme eines an ſich geſchmackloſen Eiweiß
präparates die eiweißarme Ernährung auf den wünſchens
werthen Eiweißgehalt gebracht wird Die Ausführung dieſes
Gedankens iſt grade deshalb ſehr leicht zu bewerkſtelligen weil
dabei ohne weiteres dem Geſchmack Rechnung getragen werden
kann indem die gewohnte Ernährung beibehalten wird
Der volks wirthſchaftliche Werth einer derartigen
Aufbeſſerung der Ernährung wird darin liegen daß
dadurch nicht nur das wünſchenswerthe Quantum an Eiweiß
erreicht wird ſondern daß das Eiweiß billiger ge
liefert wird als es in den gewöhnlichen Nahrungs
mitteln im Durchſchnitt geliefert werden kann
Daß dies durch das Tropon erreicht iſt geht daraus hervor
z man nach Prof Finkler s Mittheilung bei jeder Fleiſch
anſchaffung etwa 50 Proz der Ausgabe erſparen kann wenn
man die in 100 Gramm Fleiſch enthaltenen 20 Gramm Eiweiß
nicht als Fleiſch ſondern als Tropon kaufen würde Außerdem
ſollen fertige Mahlzeiten zum Preiſe von 18 22 Pf hergeſtellt
werden können die in 100 Gramm Tafeln 30 Gramm reines
Eiweiß enthalten wobei es natürlich gleichgiltig iſt ob zur Her
ſtellung der Tafeln Erbſen Vohnen Linſen Gemüſe 2c ver
wendet werden Jntereſſant ſind die Beobachtungen über die
Gewichtszunahme bei Kranken denen Hafermehl Linſen Erbſen
und Bohnenmehl ſowie Gemüſe mit einem Zuſatz von 35 Proz
künſtlichem Eiweiß gegeben wurde Den Kranken konnten in
dieſer Weiſe täglich 30 70 Gramm Eiweiß zugeführt werden
was einer Zufuhr von 150 350 Gramm Fleiſch entſpricht
während geſunde Perſonen die Beimengung von 200 Gramm
künſtlichem Eiweiß das alſo etwa einem Konſum von 2 Pfund
Fleiſch entſprechen würde anſtandslos vertragen Bei Kranken
ſind nach Prof Finkler s Mittheilungen bedeutende Gewichtszu
nahmen in einzelnen ginn bis zur Verdoppelung beobachtet
worden Bei der großen Billigkeit des von ihm hergeſtellten
Eiweiß bei deſſen leichter Verdaulichkeit und unter Berückſich
tigung des Umſtandes daß jeder die ihm zuſagende Nahrung
beibehalten kann und nür deren Nährwerth durch das bei
emengle Eiweiß erhöht wird ſo ſchloß Prof Fiukler ſeinenVorirag wird ſich durch die Verwendung dieſes Eiweißſtoffes

eine wirklich durchſührbare Reform der Ernährung namentlich
der unteren Klaſſen erzielen laſſen da hier das Eiweiß den
Maſſen zu einem Preiſe geboten wird der unter allen Um
ſtänden geringer ſein wird als der durchſchnittliche Preis für
das natürliche in den Speiſen vorhandene Eiweiß

Der Jnitiative des um die Hygiene verdienten Mitgliedes
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes Grafen v Douglas iſt es
zu danken daß der Finkler ſche Gedanke einer Reform der
Volksernährung ſchnell in die That umgeſetzt worden iſt Graf
Douglas hat zuſammen mit dem Regierungs Aſſeſſor Dr Frei
herr v Bodenhauſen die Errichtung einer im größten Stil
ängelegten Fabrik übernommen in der um die Finkler ſche Jdee
dem allgemeinen Wohl dienſtbar zu machen die Eiweißſubſtanz
zu einem ſehr geringen Preis hergeſtellt werden ſoll
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